
Was geWinnen Wir? 
Von effizienz,  
Unabhängigkeit  
Und gerechtigkeit  
als folgen der  
energieWende

dialogforum zur energiewende 

16. oktober 2014, 16–20 Uhr 
tU bergakademie freiberg

1612 - 098

Zertifiziert
durch

Veranstaltungsort

tU bergakademie freiberg (senatssaal) 
akademiestraße 6/nonnengasse 22 
09599 freiberg
Wir bedanken uns bei der tU bergakademie freiberg  
für die freundliche Unterstützung der Veranstaltung!

Tagungsleitung

dr. Joachim klose  
landesbeauftragter der  
konrad-adenauer-stiftung  
für den freistaat sachsen

 

Anmeldung und Kontakt 

der besuch der Veranstaltung ist kostenfrei. es wird um 
schriftliche anmeldung bis zum 10. oktober 2014 gebeten. 

konrad-adenauer-stiftung
Politisches bildungsforum sachsen
königstraße 23
01097 dresden
telefon 0351 563 446-0
telefax 0351 563 446-10
kas-sachsen@kas.de

feedback: ulrike.buechel@kas.de

bitte nutzen sie auch unsere online-anmeldung: 
www.kas.de/sachsen

dr. hans-Joachim gericke 
leiter der akademie der 
sächsischen landesstiftung 
natur und Umwelt 
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16 Uhr | Begrüßung 
Dr. Joachim Klose, Landesbeauftragter der 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. für den Freistaat Sachsen

16.10 Uhr | Vortrag und Diskussion
Weg von der Wegwerfgesellschaft  
und Hin zu einem besseren, intelligenteren  
Rohstoff- und Energiebewusstsein 
Prof. Dr. Broder J. Merkel 
Prorektor der TU Bergakademie Freiberg

16.45 Uhr | Die etwas andere Pause
Nachhaltig mobil?   
Informieren, Anfassen und Fahren
Nachhaltig genießen? – Essen und Trinken
E-Mobilität in Sachsen – Autoservice Zimmermann OHG 
aus Freiberg wird mit Testfahrzeugen, dem Mitsubishi 
Electric Vehicle sowie dem Mitsubishi Plug-in Hybrid 
Outlander vor Ort sein, ein Imbiss sorgt für das leibliche 
Wohl.

18 Uhr | Vortrag und Diskussion
Wie werden wir in Zukunft energetisch leben?  
Neue Wege im Umgang mit Energie! 
Prof. Dipl.-Ing. Timo Leukefeld, Freiberg 
Unternehmer und Dozent sowie Energiebotschafter  
der Bundesregierung

19 Uhr | Podiumsdiskussion 
Effizienz statt Verzicht:  
Vom intelligenten Umgang mit Energie 
Christian Micksch, Sächsische Energieagentur GmbH
Dipl.-Ing. Swen-Sören Börner, DREWAG – Stadtwerke 
Dresden GmbH, Abteilungsleiter Energiedienstleistungen
Franziska Fabritius, KAS, Referentin für Umwelt- und 
Entwicklungspolitik
Dipl.-Ing. Peter Siegert, Green Mobility Team  
bei Mitsubishi Motors Deutschland
Moderation: Dr. Joachim Klose, KAS

20 Uhr | Schlusswort
Dr. Hans-Joachim Gericke, Leiter der Akademie 
der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt

Die Energiewende steht für einen grundlegenden Umbau 

unserer Energieversorgung. Sie ist vor allem eine Chance 

für kommende Generationen. Unser Land kann Vorreiter auf 

dem Weg in die Energieversorgung der Zukunft werden. Als 

erste große Industrienation können wir den Umbau zu einem 

hocheffizienten, erneuerbaren Energiesystem schaffen. 

Die Energiewende ist von einer gesellschaftlichen Dimension 

und Komplexität, die kaum vorstellbar ist. Niemand kann 

heute sagen, wie und ob diese Veränderung gelingen wird.

Natürlich wird die energiewirtschaftliche Entwicklung in 

Deutschland von Faktoren geprägt, die sich dem Einfluss 

inländischer Akteure entziehen, u.a. das globale Energiean-

gebot, die politischen Rahmenbedingungen in den Förderre-

gionen sowie die verfügbaren Transport- und Umwandlungs-

kapazitäten für die Energierohstoffe. Dennoch gibt es viele 

Bereiche, in denen unser Einfluss bedeutsam ist. Das dritte 

Dialogforum zur Energiewende widmet sich darum beson-

ders der Frage nach der intelligenten Nutzung von Energie.

Innovation und fortschrittliche Technologien sind dabei 

Schlüssel für eine verbesserte Energieeffizienz. Der Erfolg 

der Energiewende ist für Deutschland und jeden Einzelnen 

von uns von Bedeutung!

Wie können wir die Energiewende konkret vor Ort mitge-

stalten? – In drei Diskussionsforen des Politischen Bil-

dungsforums Sachsen der Konrad-Adenauer-Stiftung und 

der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt wollen 

wir informieren und Orientierung vermitteln. Wir möchten 

in einen Austausch zwischen Bürgern, Wissenschaft und 

Wirtschaft treten. Dabei werden wir den Prozess aus unter-

schiedlichen Perspektiven diskutieren.

Die Reihe steht unter der Schirmherrschaft des sächsischen 

Ministerpräsidenten, Stanislaw Tillich.

Wir laden Sie herzlich zum Dialogforum Energiewende ein.

Dr. Joachim Klose 
Landesbeauftragter der  
Konrad-Adenauer-Stiftung  
für den Freistaat Sachsen

Die Dialogforen Energiewende im Internet

Rückblicke und Zusammenfassungen der beiden bisherigen 

Energieforen 2014 finden Sie unter: kas.de/sachsen.

Dr. Hans-Joachim Gericke 
Leiter der Akademie der 
Sächsischen Landesstiftung 
Natur und Umwelt 
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